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FREQUENZZEIGER
lO Hz.. 5OO kHz {1000 MHz)

Direkle Anzeige
von Frequenzen oder
mil t I o/o v. E,

Eesonders onschqulich

deren Dif{erenz ouf großem, lineor geeichtem Drehspulinstrument

{ür die Beobqchtung verönderlicher Frequenzen

Frequenzlupe
erhöhle Meßgenouigkeit ! 5'10 ' bei bestimmten Frequenzen

Eingeboute Mischstufe
{ür Messungen bis 1000 MHz nqch dem Differenzverfqhren

Anschlüsse für Schreiber
zur schri{tlichen Aulzeichnung von Frequenzönderungen

Schwebu ngsonzeige
zur Beobochlung kleiner Dilferenz{requenzen

Anzeige der Mittenfrequenz bei Frequenzmodu lotion
besonders genou bei Verwendung der Frequenzlupe
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Aufgoben und Anwendung

Für die Wechselstrom-Meßtechnik sind genoue, direktzeigende Frequenzmesser mil ousgedehnlen Meß-
bereichen im Gegensolz zu Strom- und Sponnungsmessern ersl verhciltnismcißig spöt in brouchborer Aus-

führung ouf den Morkt gekommen. Zu ihnen zöhlt der Frequenzzeiger FKM, bei dessen Enlwurf kein Auf'
wond gescheut wurde, um olle technisch verlrelbqren Forderungen bezüglich Frequenzbereich, Genouig-
leit und Vielseitigkeit zu erfJllen.

Direkte Frequenzmessung

lm unmillelboren Verfohren bringt dos Gercit jede ihm ongebolene (,X"-) Frequenz zwischen l0Hz und

500 kHz quf einer großen und übersichtlichen Skolo zur Anzeige. Die Aufteilung ouf 9 Meßbeieiche ergibt
überoll elwq gleiche relotive Meßsicherheit. Die Genouigkeit ist donk der sorgfölfigen Dimensionierung
bemei'kenswerl hoch und innerholb weiier Grenzen von der Größe und Kurvenform der ongeleglen Spon-
nung sowie von üblichen Netzsponnungs-Schwonkungen unobhcingig.

Frequenzlupe. Für sehr genoue Messungen konn ein Bereich von t3oÄ um die Frequenzwerte 0,1, l, 10

und 100 kHz über die gesomle Skolo eines gesonderten Instrumenles uFrequenzlupen gedehnt dorgestellt
werden, womit dos Auflösungsvermögen ouf 5 10' steigt.

Differenzverfohren

Neben der unmillelboren Fi-equenzmessung e;-lqubt der Frequenzzeiger FKM die Biidung und Anzeige

der Differenz zwischen X-Frequenz und einer von oußen zuzuführenden Vergleichsfrequenz. Dre gesuchle

Frequenz ergibt sich ollgemein ous der Summe von Differenzfrequenz und Vergleichsfrequenz. Dorf letziere
ols genou bekonnl vor-ousgesetzt werden, so führt die Differenzmelhode ebenfolls zu einer wesentlichen
Sleigerung der Meßgenouigkeit, die um so mehr ins Gewicht föllt, je nöher die Vergleichsfrequenz on die
X-Frequenz heiongebrocht werden konn. Bei Frequenzgleichheit ist schließlich überhoupi nur noch der
Fehler der Vergleichsfrequenz für dos Ergebnis moßgeblich.

Schwebungszeiger. Die Differenzfreq uenz wird ouf dem Ho uptinstru menl ongezeigl. Sin kt sie u nter rd. l0 Hz,

so sprichi ein Schwebungszeiger on, mit dessen Hilfe sie bei vercinderboren Eingongsfrequenzen bis Null,
olso bis zur Frequenzgleichheit, verfolgbor ist. Frequenzdiffer-enzen um 0,,l, l, l0 bzw. 100 kHz sind der
vergrößerten Beobochtung durch die Frequenzlupe zugcinglich.

Messungen bis l000MHz. Die D iffere nzm eth ode führJ oußerdem zu einer bedeulenden Erweilerung des

Meßbereiches; der Frequenzzeiger verorbeitel in dieser Scholtung X-Frequenzen bis l000MHz. Die Ver-
gleichsfrequenz broucht nur bis 30 MHz verfügbor zu sein, do dos Gerdt selbsftcitig deren Oberwellen
erzeugl und zur Messung in höheren Frequenzlogen herqnzieht.

Fernmessungen. Bei der Fernmessung drohtloser Schwingungen dient ein geeigneler Empfönger zur Selek-
lion des zu messenden Senders, zur Verstcirkung des empfongenen Signols und zur Mischung mii der Ver-
gleichsfrequenz. Die im Empfcinger entstehende Differenzfrequenz wird mit dem Frequenzzeiger FKM
gemessen. Steht die Vergleichsfrequenz, wos hciufig der Foll ist, nicht mit der nöligen Höhe zur Verfügung,
so dient der Verzerrerteil des FKM zuscitzlich zur Erzeugung von Oberwelien der Vei-gleichsfrequenz, und
diese werden onstelle der Grundfrequenz dem Empfcinger zugeführt.

Messungen bei Frequenzmodulotion. Bemerkenswerl ist die Eigenschoft des Frequenzzeigers FKM, bei der
Messung frequenzmodulierter Schwingungen deren Mittenfrequenz onzuzeigen. Diese Eigenschoft bleibt
ouch bei der Differenzmessung erhollen, wenn die Differenz größer ols der Hub gewcihlt wird. Die Meß-
genouigkeit des D iffe ren zfreq uenzwe rtes wird durch die Benulzung eines der 4 Lupenbereiche zuscitzlich

erhöht. Bei Amp lituden modu lotion zeigl der Frequenzzeiger immer die Frequenz des Trcigers on.

Anschluß von Registrierinstrumenlen. Die dos Houptinslrument und die Frequenzlupe durchfließenden
Ströme, deren zeitlicher Mittelwert der X-Frequenz bzw. der Differenzfrequenz proportionol ist, können
zur Speisung von Gleichslromschreibern benüizt werden. Der Frequenzzeiger wird dodurch zu einem Fre-
quenzschreiber erweilerf, dessen Frequenzbereich und Auflösungsvermögen sich gonz nqch Bedqrf der
millleren Frequenzloge und den moximolen Schwonkungen der X-Frequenz onpossen löß1.

Anschluß von eleklronischen Zöhlern. Die ongezeigte Frequenz slehl on einem besonderen Ausgong ols
öquivolenle lmpulsfolge zur Verfügung. Dodurch ist es mö9lich, bei exiremen Genouigkeilsforderungen
einen zcjhlenden Frequenzmesser onzuschließen.
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Verwendung ols Einzelgeröt und in Anlogen

Der Frequenzzeiger FKM dient ols Einzelgercit der direkten Anzeige von Frequenzen bis500kHz. Von

großem Interesse ist die bequeme Beobochtungs- und Registriermöglichkeit für rosche und longsome Fre-

quenzschwonkungen, sowie die Anwendung des Gercites zum Abgleich zweier Frequenzen qufeinonder.

Die volle Ausnülzung dieses vielseiligen Frequenzzeigers ergibt sich ober ersl durch die Anwendung des

Differenzverfohrens, mit dem mon eine betröchtliche Erweiterung des Frequenzbereiches und eine Ge-

nouigkeilssleigerung erhölt. Vorousselzung ist dos Vorhondensein einer geeignelen Vergleichsfrequenz-

Quelle.

Unsere Dekodischen Frequenzmeßonlogen XZA und XZG sind im Prinzip eine Kombinotion qus dem Fre-

quenzzeiger FKM, entsprechenden Vergleichsfrequenzquellen (Normolfreq uenz-Generolor XUA) und wei-

teren Hilfsgeröten, die in ihrem Zusommenwirken optimol oufeinonder obgeslimml sind und domit ihren

Meßoufgoben in ideqler Weise gerecht werden.

Arbeifsweise und Auf bou

Der Anzeigeteil des Frequenzzeigers FKM qrbeitet noch dem Ko n densotorlo d everfo h ren, bei dem ein

zur Stufung der Bereiche umschqllborer Meßkondensotor im Tokte der zu messenden, vorher sorgföltig

in Rechtecke umgeformlen Frequenz zwischen zwei feslen Potentiqlen umgeloden wird. Den Kondensqlor

durchfließt donn je Periode eine konstonle Lodungsmenge, so doß der (impulsförmige) Strom im zeitlichen

Mittel der Frequenz genou proportionol ist. Er wird nqch Glelchrichtung dem Anzeigeinstrument und

gegebenenfolls einem hierzu in Serie gescholteten Schreiber zugeführt. In der Frequenzlupe wird der zu

beslimmten Frequenzen gehörende Slrom durch einen Gegenslrom kompensierl. Um Fehlmessungen ous-

zuschließen, wird die Anzeige selbsttdtig obgescholtei, sobold die Eingongssponnung einen krilischen

Mindestwert unlerschreitel.

Vor dem Anzeigeteil Iiegen mehrere Eingongsstufen, die derVerstörkung der zu messenden Frequenz sowre

ihrer Mischung mit der Vergleichsfrequenz dienen. Ein mit dem Meßbereich umgescholleler Tiefpoß hinter

der Mischstufe lcißt nur die Differenzfrequenz zum Anzeigeteil gelongen. Weitere Stufen des Gercites

sind für die Schwebungsonzeige, für eine Empfindlichkeitssteuerung und für die Erzeugung der für die

Messungen oberhqlb 30 MHz notwendigen Oberwellen der Vergleichsfrequenz vorgesehen. Letztere kön-

nen dem Frequenzzeiger ouch zu onderweiliger Verwendung entnommen werden

Dos Geröt lößt sich mit beliebigen, genou bekonnlen Frequenzen nocheichen. Alle Messungen beziehen

sich ouf diese Eichfrequenz. Der Frequenzzeiger FKM konn ols Einzelgercit im R&S-Normkosten oder ols

Einschub noch DIN 41490 für Normgestelle bezogen werden.

l

Blockscholtbild des Frequenzzeigers Type FKM



Eigenschoften

Direkte Frequenzmessung

Frequenzbereich . l0 H2...500 kHz

gfoch unrerreilr ]0 Hz. ..0,05/0,15/0,5/1,5/5/15/50/150/500kHz
Anzeige durch Zeigerinstrument mti tinearer Skata, direkt geeichii auR3rdem KoplhöreranschluR (4'mm-Telelon-Buchsen)

Fehlergrenzen !1ok vom Endwerl

S p o n n u n g s b e r e i c h . 20mV...10V

Eingongswiderstond (Eingong unsymmetrisch) . 100 kA 40 pF

Ausgönge

Schreiberousgong l/ll, umscholtbor
tür Schreiber !nd Tochterinstrumente normaler Empiindlichkeit, z. L die Typen Xt\4A oder ZSG; Einwegqleichrichtung

Ver{ügborer Gleichstrom (Mittelwert) mox. l0 mA bei Vollousschlog om Anzeigeinstrument,
regelbor; {requenzproporlionol

bzw. verfügbore Gleichsponnung (Mittelwert) mox.3 V bei Vollousschlog om Anzeigeinstrument,
regelbor; {requenzproportionol

Zulcissiger Widerstond
> 300 o für Sponnungsschreiber

Schreiberousgong lll tur sctretOer oder Tochtefinsir!menle höhefer Emplindlichkelt; Vollwessleichrichlung

Verfügborer Gleichstrom (Mittelwert) . . . . . 'l mA bei Vollousschlog om Anzeigeinslrumenti
frequenzproporliono I

Zulössiger Widerstond < l0 o

Schreiber bzw. Tochterinstrumenle dürfen nicht geerdet sein!

lmpulsousgong für zöhlende Frequenzmesser (unsymmetrisch)

Verfügbore Sponnung rd. 1,5 V,., negotive lmpulse

Zulössiger Widerstond > 100 a

Direkte Frequenzmessung mil Frequenzlupe

Frequenzbereich. l00kHz t3% (97...103kH2)
l0 kHz t 3% (9,7. . . 10,3 kHz)

'| kHz l3% (0,97 . . . 
,l,03 

kHz)

100 Hz t3% 197 ...103H2)

Anzeige Zeigerin stru menl mil lineorer Skqlo, in Prozenl geeichf

Vergrößerung der Ablesegenouigkeit 20foch; Anderungen von 0,05o/o sind qblesbor

Sponnungsbereich. 20mV...10V

Eingo ngswiderslond (Eingong unsymmelrisch) . 100kO 40pF

Ausg o ng für Schreiber oder Tochterinstrumente

Verfügborer Gleichstrom (Mittelwert) 40 pA bei Vollousschlog om Anzeigeinsfrumenl;
frequenzproporlionol

Zulössiger Widerstond 250 a !2ok
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Frequenzmessung noch dem Diflerenzverfohren Differenzbildung Differenzbildung
gegen Grundwelle gegen Oberwelle
derVergleichsfrequenz derVergleichsfrequenz

Frequenzbereich
für die unbekonnte Frequenz 5 kHz.. .30 MHz 30. . . 1000 MHz

für die Vergleichsfrequenz 5 kHz . . .30 MHz ,l5. 
. .30 MHz

8ü:fl iru;:::Jix',,l& Y'I:3ü"",.
im ceräl)

Sponnungsbereich

für die unbekonnte Frequenz 0,'l ...10V l0mV...3V (unter600MHz)
50 mV. . .3 V (über 600 MHz)

für die Vergleichsfrequenz rd.0,5 V rd.0,5 V

Eingongswiderstond (Eingq ng unsym melrisch)

für die unbekonnte Frequenz 100 kA, 40 pF rd.60 A

für die Vergleichsfrequenz rd.60 a rd.60 a

Diff erenzf requenz Anzeige, Fehlergrenzen und Ausgönge
l0 Hz. . .500 kHz wie bei direkter Frequenzmessung
Z! beachien sind die zulässigen Kleinsiwerte für die ufbekannte Frequsnz und dieVergleichslrequenzj nämlich 5 kHz in den Anzeigebereichen
10 Hz. . .0,05/0,1s/0,5/1,5 kHz; 1s0 kHz in den Anzeigebereichen 5/15/50 kHz; 1,5 N4Hz in den Anzelgeberelchen 150r'500 kHz.

0,1 /1/10/100kHz t3% . wie bei direkter Frequenzmessung
mrt Frequenzluoe

Um 0 Hz (0. .. rd.3 Hz) Schwebungsonzeige mit Zeigerinstrument
(nur für f. ( 30 MHz)

Anwendung ols Oberwellengenerolor

Frequenzbereich
Unverzerrte Eingongsfrequenz (Ve rg leich sfreq uenz) 15. . .30 MHz

Enlnehmbore Oberwellen 30. .. ]000 MHz

Sponnungsbedorf rd.0,5V

Eingongswiderstond (Eingong unsymmelrisch) . rd.60 A

Ausgongssponnung ieOberwelle. 3...0,5mV
Ausg o ngswide rsto nd (Ausgong unsymmetrisch) rd.60 o

Anschlüsse

Eingo ng für u n bekonnle Frequenz (10 Hz . . .30 MHz),

Eingong für Verg leichsfrequenz,

lmpulsousgong für zcihlende Frequenzmesser . ie eine umrüstbore HF-Buchse 4/13 DIN 47284-)

Eingong für unbekonnte Frequenz (30. . . 
'1000 MHz),

Ausgong für Oberwellen der Verg leichsfreq uenz . ie ein Kurzhubstecker Dezifix B, DIN 47285*)

Ausgong für Kopfhörer, Schreiberqusgong | . drei bzw. zwei 4-mm-Telefonbuchsen

Ausgong Frequenzlupe, Schreibero usg o ng lll ie zwei 4-mm-Telefonbuchsen ouf der Rückseite

Schreiberousgong Il Stifte der rückseitigen Steckerleiste

') Diese Anschlüsse lassen sich vom Benützer durch Einschrauben von Umrüstsälzen bzw. -einsäizen leicht aul viele andere Systeme
umstelleni siehe einschlägige Datenbläiier.



FREQUENZZEIGER FKM

Allgemeine Doten

Netzonschluß 115/125/220/235Y X10o/o,47. . .63 Hz (150 VA)

Bestückung 4 x EAA 91,5 x ECC 81, 
'l x ECH 81, 4 x EF 80,

2 x EF 800, 4x EL 86, 2 x85 A2

Abmessungen über olles (B x H x T) und Gewichte

Koslengeröt 540x234x 431 mm,30 kg
(R&S-Normkosten

Größe 561)

Einschub noch DIN 41490 520x202x390 mm, 19 kg

Normmqß L: 300 mm

noch DIN 4l490
(Blon 2)

Beschriftung zweisproch ig r deutsch/englisch

Forbe grou, RAL 7001

Bestellbezeichnung

Koslengeröt

Einschub

Mitgeliefertes Zubehör (im Preise eingeschlossen) | Netzkobel,2m long (nur bei Kostengeröt)

Empfohlene Ergönzungen I Schreiber Type XMA BN 444512

{gesondert zu bestellen) oder
I Gleichsponnungsschreiber Enogroph-G
Type ZSG BN 'l 8532

2 HF-Verbindu ngskobel, 100 cm (60 o),
BN 9',1 11',I06/]00

und/oder
2 Kurzhubstecker Dezifix B, FNB l00l/60

3 HF-Verbindungskobel, 100 cm (60 O), BN 9l I 1406n 00

und/oder
3 kooxiqle HF-Stecker 4/13 DIN 47284,

R&S-Sqchnummer FMS 90 100.

Der Frequenzzeiger FKM findet in den dekqdischen Frequenzmeßonlogen XZA und XZG Verwendung, die

donk ihrer Ausstottung mit weiteren Meßgeröten ollen Frequenzmeßoufgoben gerecht werden. Für Meß-

oufgoben, die nicht den großen Frequenzbereich oder die Vielseitigkeit des Frequenzzeigers FKM erfordern,

empfehlen wir den Frequenzzeiger FTK BN 4200 {10 Hz...30kHz). Bitte fordern Sie bei Bedorf Doten-

blötter qn !

Änderungen, insbesondere solche, dio durch den technischen Forlschritl bedingt sind, vorb€haltenl
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